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g km Boran zah lend 
Abonnements Betrag 
t tüluſtr. Senntagsbeilagez 
2 Jahr Nö. 8.40, p. Halbiabr 
b. 4.20, N Onartal Nbl. 2.10, 
3 Kop. eg 
er ſenbung: d. Qnarin 
Jus Aulend pre Qnartal 
Nöbl. 5. 40. Daſelbſt bel der Poſt 
5 Ml. 61 Bf. Preis der einzel⸗ 
Nummer 8 Rop,, mit Yes 
Sonpſans - Beilage 10 Kop. 


10. 


8 


12 Mal. 


Jahrgang. 


Donnerstag, 


J. November: „Monſtre“⸗Vorſtellung. 


10 Eugen 10. 


Bernardo (Muchnicki). Debut Sisters Maram Kismet. Zum erſten Male in 


Lu erpentine 


Debut der 
he kannten 
Truppe: 


Choreographi⸗ 
ſches Ballett 


Zum Beſtande des erſtklaſſ. großen Pro⸗ 
gramms gehört die komiſche Pantom line: 


Erſcheint wöchentlich 


Bär und Schildwache. a 


(Targowy Rynek, zwi⸗ 
ſchen der Ceglelniaua⸗ 
und Drielna-Sirafe). 


Anfang 8½ Uhr abends. 
Weitſtadt⸗ Programm. 


Debut der berühmt. Truppe 5 Anda« 
iusier (5 Damen und 1 Herz. Debut 
des populären polniſchen Klownus Herrn 
dz! 
arraug. durch den be⸗ 
kaunten Balletimeifter 
Herrn Antonio, 


/ THEATER. 
'M VARIETE 


Warschau. 


Urania⸗Theater“ 


& Ce Petrikauer. und Cegielnlana · Straße 
Täglich grandioſe Familien⸗Bariste⸗Vorſtellungen 


Am 1. und 15. jeden Monats neue Artiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Praramm im Inſeratentetl 
2 — —— > 


HNRestauran 


Hotel Mannteuffel 


mpfießlt jeden Donnerstag und Sonntag vorzügliche 


Fluki. 


121538 I. PETRYKOWSKI. 


Glasmosaik 


als biskreter und vornehmen Schmuck für 
FJaſſaden, Wände, Badezimmer, Reſtau⸗ 
Tations räume ze, in den verſchledenſt. Formen 


Glasmalerei 


profan oder Urchlich, in jeder Sillart, für Kir⸗ 
cen⸗Flur⸗Fenſter ıc. 


Blei- u. Messing- Verglasung 
Künſtleriſche Aus führung nach eigenen und gege⸗ 
benen Enlwürſen. 13318 
Ski koſtenlos . 
70 RN en Pro pee es 
oh, Teiln. Beyermeann 
Glasmanufaktur Fig Gegründet 1147, 


Vertreten durch: ADOLF BUTSCHKAT, 
Lodz, Diugaſtraße Nr. 95. Telephon 16—45. 


9. November. 
Sonnen⸗Aufgang 7 U. 17 M.] Monb⸗Aufg. 6 U. 99 M. 
Sonnen⸗Unterg. 4 „ 30 „ Mond-Untg. 11 „ Uu, 
Gebenk und denkwürdige Tage. 


1896 + Poſprediger Fremmel in Plön. 1880 Web. 
Erdlehen in Agram. 1870 Beſezung von Nontbsllard. 
1848 Erſchießung Robert Blums in Wien. 1848 Ver ⸗ 
legung der preußiſchen Natlonalverſammlung von Berlin 
nach Brandenburg. 1841 F Albert Eduard, Rönig von 
Enpiaud. 1822 Vernichtung des türklſchen Admlral⸗ 
ſchiffes im Haſen von Tenebos durch den griech. Seebeld en, 
Lanaris. 1818 * Iwan Turzenjew zu Orel. Bedeut 
ruſſ. Nopeliſt. 1799 Napoleon I. ſtürzt die Dlrettorf al“ 
zegterung, wird der Gebieter Fraukreichs. 


Die neuen türkilden 
SGiegesmeldungen. 


Dem Standard wird unter dem 6. d. M. 
aus Malta gemeldet, daß die dortige britiſche 
Admiralitüt die Lage in Tripolis als äußerſt 
kritiſch erachte. Britiſche Kriegsſchiffe werden 
bereit gehalten, um nach Tripolis abzugehen, 
ſalls es den Türken gelingen ſollte, die Stadt 
viederzunehmen, da befllcchtet wird, daß die 
Araber in dieſem Fall ein fürchterliches Blutbad 
richten würden, um ſich für die italleniſchen 
Meueltalen zu rächen. Die Tilrken ſollen be⸗ 

mit dem Bombardement der Stadt be⸗ 


zonen haben und viel Schaden anrichten. 
Sie haben während eines Sandſturms eine 
Batlerie bis anf drei Kilo meter an die Stadt 


Gerangebracht, 
Paris, 8. November. 


Das Blatt Paris Journal will in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit einer Havasnote aus Pera via 
Malta erſahren haben, daß die Türken an einem 
nicht näher bezeichneten Tage einen neuen Erfolg 
bei Derna errungen haben. Derna ſei von ihnen 


AQUARIUM 


Das größte und vornehmſte Etabliſſement Warſchaus. Rendez- 
vous-Ort der zugertiſten Fremden. Lodzer Gäſte herzl. willſommen. 
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einem erbitterten 
fünfhundert Tote 


wieder beſetzt worden 
Kampfe, der den Italienern 
und zahlreiche Verwundete gekoſtet habe. Der 
Reſt der italieniſchen Garniſon ſei gefangenge⸗ 
nommen worden. 

Nach einer Meldung der Jeni Gaſetta, die in 
einem Telegramm aus Konſtantinopel übermittelt 
wird, ſollen bei drr Eroberung Dernas 2000 
Italiener gefangen und 1800 Wagen mit Mu⸗ 
nition beſchlagnahmt worden ſein. 


London, 8. November. 


Die Blätter veröffentlichen heute drei Briefe 
des engliſchen Leutnants Montagne, desſelben, 
der neulich jo ſchwere Anklagen gegen die italie⸗ 
niſche Kriegsführung in Tripolis erhob. Die 
Briefe ſchildern, auf welch einem gefahrvollen 
Wege er zu der türkiſchen Armee vor Tripolis 
gelangte, reichen indeſſen nicht bis zu den Tagen 
des „großen Schlachtens“. Es dürſte jedoch 
folgende Stelle intereffieren: „Soweit ich es 
beurteilen kann, iſt es nur ſehr wenigen Offizie⸗ 
ten, bie England zu dieſem Zwecke verließen, 
gelungen, die türkiſche Armee zu erreichen. Ich 
böre, daß man einige abgefaßt hat. Andere ſitzen 
in Tripolis feft, wieder andere haben es gewagt, 
noch die tuneſiſch-tripolitaniſche Grenze zu über⸗ 
ſchreiten, und man hat dann nichis mehr von 
ihnen gehört.“ Montague ſelbſt ſegelte von 
Sſax in einem Fiſcherbovole nach Fort Bourge 
an der tripolitanifchen Grenze und fand ſich von 
da aus zu den türkiſchen Linien. Es ſcheint, 
daß die meiſten Rriegskorreſpondenten Tripolis 
verlaſſen haben und in Malta angekommen ſind, 
von wo aus ſie weitere Schilderungen von 
den Tagen des „großen Schlachtens“ entſenden. 
Einem Berichte des Korreſpondenten der „Weſt⸗ 
minſter Gazeite“ find folgende Einzelheiten ent ⸗ 
nommen: 


„Am 28. Oktober durchbrach eine kleine, 
tapfere Schar von Arabern die italieniſchen Linien 
dei Bumiliana und verbarrikadierte ſich in einem 
Haufe, das fie zwölf Stunden lang verteidigte, 
bis ihre Munition verſchoſſen war. Dann zog 
fie die weiße Flagge und ergab ſich. Nachdem 
fie ihre Waffen abgeliefert hatte, wurde fie ab⸗ 
gelchlachtet"- MecCullagh teilt ferner mit, daß 
die deutſchen und amerikaniſchen Konſulatsgebäude 
dem Feuer der Türken ausgeſetzt find und die 
Konſuln deshalb anderswo Unterkunft ſuchen 
mußten. Die Verteidigungslinien der Ilaliener 
ſchrumpften lüglich zuſammen, und die Türken 
rückten immer näher. Tripolis ſei eine bela⸗ 

rte Stadt. Unter den Truppen und dem 
Volle wilte die Cholera. Die Italiener weigerten 
ſich, die gefallenen Araber zu beerdigen, und fo 
ſei die Nut verpeſtet. Der Korreſpondent ſchützt 
die ilalleniſchen Verluſte in den letzten Tagen 

des Oltober auf 1500 Verwundete und 300 
Tote. Der Bericht ſchließt mit folgenden Wor⸗ 


nach 


en: „General Caneva bewohnt die Zitadelle, 


die ſtark befeſtigt und außerdem mit einem Wall 
von Sandſäcken umgeben iſt. Hier hauſt auch 
der Diviſionsgeneral. General Caneva iſt nie⸗ 
mals außerhalb ſeines bomb enſicheren Quartiers 
geſehen worden. Kein Wunder, daß bel einer 
ſolchen Leitung die Armee demoraliſiert iſt“. 
Mr. Grant, der Korreſpondent des „Dally 
Mirror“, meint, es ſei auch nicht die geringſte 
Ausſicht vorhanden, daß die Naliener einen 
Ausfall unternehmen würden, da fie ſich lanm in 
der näch ſten Umgebung der Stadt halten könnten. 
Er führt fort: „Es befindet ſich hier ein 
deutſcher Forſcher, der eine Expedition in das 
Hinterlaud unternehmen wollte. Er hatte ſich 
bei einem Araber vor der Stadt einquartiert. 
Als die Türken anrückten, kam er mit feinem 
arabiſchen Hausherrn in die Stadt. Heute 
begab ſich der Deutſche nach dem Haufe zurlick 
und fand dort feinen arabiſchen Diener, einen 
ganz harmloſen Menſchen, der 82 Jahre alt war 
und ein Holzbein hatte, ermordet“. 
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Mahmud Schewket und die Kammern. 
Konſtautinopel, 8. November. 


Der wachſenden Aufreguig der Kammer ges 
genüber blieb Mahmud Schewlet⸗Paſcha bei 


Redaktion, Abminiſtratiun und Expedition, Vetrikauer⸗Straße Nr. 15 ſim eigenen Oauſe.) 
Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtraßße 146, iu der Buchhandlung 
von R. Horn, Inhaber: J. Winkopf. 


Donnerstag, den (27. Dftober) J. November 1911, 


Zirkus A. Devigne 


Telephon 26—83, 


Großes Theater. 


Mu tſiſche Vorſtellungen. Dir. 8. M. 
Mepnoscken, Donnerstag, den 9. 
November a. c. Letztes Gaſtſpiel von 


Zur Aufflh 
rung gelang: 


Ueue ladzer Zeitun 


Telephon Nr. 271. 


TAMIIET D“ un 


Morgen ⸗ Ausgabe. 
Snierate foſten: Auf des 
1. Seite pro ge ſpaltene Non 
nareillzeile oder deren Raum 
30 Kop. and auf der G⸗geſpal⸗ 
men Inſeratenſelte 9 Top., 
zur das Ausland 70 Pfennig, 
ein. 25 Pfeunig. Nekſamen: 
80 op. pro Pelltzelle oder 
deren Raum. — Inſerate 
werden durch alle Aunoncen⸗ 
Buregus des In- und Aus⸗ 

landes angenommen. 


A bonnements⸗Exemplar. 
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Robert Adelheim 


14813 
mit dem Herten Roben 
Adelheim in der Titelrolle 


Heilanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 


Wulezauska * Straße Nr. 36, (neben dem Palais Kunikerr Telefon Nr. 1481. 
Uafnahme Antiondrer fran ker (In Einzelzimmern und allgemelnen Krantenſäten) von 2—9 bl. Iglich 
Täglſch ambnlatorſſcher Empfang unbemittelter Palſenten: Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen, Rinſen⸗ und Qnarzlicht (nach 
Prof. ſtromeher), Hochfrequenzſtrömen (D' Arſonvaliſatlon) 


Spphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Felertagen: 8—10 Uhr früh, ½ 12 —½:2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Blutunterſuchung MH 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
Uhr früh, ½ 12% Uhr mittags und 7—8 Uhr abends. 


10064 
(Ordlulerende Merstin) Frau Dr. med, 
SAND - TENENBAUM am Montag 


Mittwoch und Freitag von 6 ½ 7 Uhr nachmittags. 


— 


ſeiner Erklärung, daß er erſt am Mittwoch vor 
der Kammer erſcheinen werde, um inzwiſchen die 
nötigen Unterlagen file fein Verhalten gegen 
Luft Filris zu ſammeln; er entſandte aber den 
Kriegsgerichtspräſidenten Idriß⸗Paſcha, der die 
Antwort des Kriegsminiſters ſehr geſchickt er⸗ 
länterte und darauf hinwies, daß Lutſt nur 
aufgefordert worden ſei, Auskunft darüber zu 
geben, warum er trotz des Verbots fein Blatt 
habe wieder erſcheinen laſſen, da ein ſolcher 
Präzedenzfall zu einer wahren Anarchie im 
Preſſeweſen führen müſſe. Der Kriegsminiſter 
ſei ungeheuer überlaftet, er habe feit der Kriegs ⸗ 
erllärung nur eine Nacht zu Hauſe geſchlafen 
und werde am Mittwoch jede gewünſchte Aus⸗ 
kunff erteilen. Da inzwiſchen die Mehrheits- 
parteien beſchloſſen hatten, ſich dem Standpuult 
des Kriegsminiſters anzuſchließen, jo wurde rotz 
wiltenden Tobens der Oppoſition die Beſprechung 
der Interpellation auf Mittwoch feſtgeſetzt, was 
einen großen Erfolg Schewlels wie des Geſamt⸗ 
labinetts bedeutet. 


Türkiſcher Sieg bei Tobruk. 
Konftantinopel, 8. November, 


Die Halienifchen Truppen, die bei Tobruk 
gelandet waren, trafen bei Elfarum mit den 
Türken und den Freiwilligen Dſchami⸗Beis zu- 
ſammen. Die Italiener verloren zweihundert 
Tote und Verwundete. Die Türken halten 19 
Tote und 50 Verwundete. — Der Emir Wedad, 
der Chef der muſelmaniſchen Somalis, fiel in 
die italieniſche Kolonie Erythräa eln, wo er 
Dörfer einäſcherte und den Italienern großen 
Schaden zufügte. 


Welche Akti on plant Italien in den tür ⸗ 
kiſchen Gewäſſern? 


Paris, 8. November. (Spez.⸗Tel.) 
Der „Matin“ glaubt aus guter Qnelle be⸗ 
ſtätigen zu können, daß die italieniſche Flotte 
eine Aktion in den türkiſchen Gewäſſern beabſich⸗ 
tige. Der römiſche Korreſpondent des Blattes 
telegraphiert: Ueber die Befehle, die der Ob er⸗ 
kommandant des italienſſchen Geſchwaders von 
feiner Reg erung in Rom erhalten hat, herrſcht 
abſolutes Stillſchweigen. In gut unterrichteten 
Kreiſen iſt man jedoch der Anſicht, daß das ita⸗ 
lieniſche Geſchwader ſich in die türkiſchen Ge- 
wäſſer begeben wird, um ihm begegnende tür⸗ 
liſche Kriegs⸗ und Handelsſchiffe in den Grund 
zu bohren. 
Der Matin fügt hinzu: Wir glanben nicht, 
daß die türkiſchen Schiffe ihre ſchützenden Häfen 
verlaſſen verden, um ſich mit dem italieuiſchen 
Geſchwader in offener Schlacht zu meſſeu. Man 
weiß noch nicht, ob die italtenifchen Kriegsſchiffe 
die Küſten der europäiſchen oder aſiatiſchen Tür⸗ 
lei blockieren wollen. Man weiß auch nicht, ob 
ſie nicht die Abſicht haben, nach Saloniki zu 
gehen. Ein Bombardement der Kllſtenſtädte der 
Levante ſcheint ausgeſchloſſen, da die eitropäl« 
ſchen Intereſſen hier zu wichtig ſind und Italien 
für den durch ein Bombardement den fremden 
Mächten entſtehenden Schaden aufkommen müßte. 
Auch eine Blockierung der Küſte in der Nähe 
Mazedoniens ſcheint wenig wahrſcheinlich. 
Welches die Abſichten Italiens find, ſagt das 
Blatt, weiß man nicht genau, aber joviel iſt 
ſicher, daß wichtige Ereigniſſe unmittelbar bevor⸗ 
tehen. 


Die kritiſche Tage der 
Mandſchudynaſtie. 


London, 8. November. 


Die Nachricht, daß der Hof von Peking ge⸗ 
flohen ſei, findet in den Molltag in der Haupt⸗ 
ſtadt ausgegebenen Depeſchen keine Beſtätigung. 
Der Times⸗Korreſpondent ertwirft folgendes Bild 
von der dortigen Lage: Der Hof iſt von Furcht 
gelähmt, aber er wird in Peking bleiben, was 
immer auch geſchehe. Viele Prinzeſſiunen und 
andere adelige Damen haben fich jedoch in die 
ausländiſchen Niederlaſſungen geflüchtet, die be⸗ 
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reits überfüllt find von ſchutzſuchenben Mond: 
ſchus. Der nenernannte Kaiſerliche Kommiſſar 
und kommandierende General der nördlichen 
Truppen Tſchangſchautſen, derſelbe, der die mill 
täriſche Revolte im Norden inſzenierte und dem 
Hofe mit einem Angriff anf Peking drohte, falls 
die Forderungen der Armee nicht unverzüglich 
bewilligt würden, wird mit den Rebellen am 
Jangtſe verhandeln, nachdem der Rebellengeneral 
Lijnanhung die Vorſchläge Inanſchikais zum 
Frieden abgelehnt hat, und das, obwohl inzwi⸗ 
ſchen alle revolutionären Forderungen mit Aus⸗ 
nahme der Abdankung der Dynaftie bewilligt wor⸗ 
den find. Prinz Tſaihſün, ein Bruder des Regen⸗ 
ten, der im Jahre 1910 an der Spitze ber 
Kommiſſion für die Wiedereinrichtung der Ma⸗ 
rine Europa bereiſt hatte, iſt ſeit drei Tagen 
nicht mehr geſehen worden. Prinz Tfaihſün 
war von feinem Poſten als ſtellvertretender 
Marineminiſter auf mehrere Monate heur⸗ 
laubt, und es befteht die Vermulung, daß er 
geflohen ift. Dieſe Meldung mag die Ver⸗ 
anlaſſung zu dem in Schanghai umlaufenden 
Gerücht gegeben haben, daß die Hauptſtadt ges 
fallen und der Hof geflohen ſei. General Wu, 
der vor kurzem ernannte Gouverneur der Provinz 
Schanſi, wurde heute morgen in ſeinem Schlaf⸗ 
zelt bei Schikkiachwang von dreißig Mandſchus 
ermordet. Bei ihrer Verhaflung erklärten dieſe, 
daß General Wu im geheimen den Rebellen 
angehörte. 

Die Daily Mail meldet aus Rangoon vom 
6. November: Wie ein Telegramm vom 29. Okto⸗ 
ber aus Zöngjue in der Provinz Jünnan 
beſagt, haben die dorligen Truppen am 27. 
Oklober gementert und den General Tſchang ge⸗ 
tötet. Der Taotai iſt entweder getötet worden 
oder hat Selbſtmord begangen. Die Frauen 
des Taotai find in einen Brunnen ertränkt 
worden. Nach Berichten der Aufſtändiſchen ſind 
Talifu am 23. Oktober und Jungtſchangſu ſowie 
Jünnaufu am 27. Oktober eingenommen und 
alle dort befindlichen Beamten ermordet worden. 

London, 8. November. 


Laut einem Telegramm der Times aus Tien⸗ 
tſin werden dort 500 dentſche Truppen von 
Tſinglau gelandet werden, falls es ſich bei dem 
ſtündlich erwarteten Ausbruch der Revolution 
als nötig erweiſen ſollte, die ausländiſſchen 
Niederlaſſungen zu verteidigen. Von Hougkong 
werden in dieſem Falle vier Kompagnien engli⸗ 
ſcher Infanterie, eine Kompagnie Feſtungsar⸗ 
tillerie und zwei indiſche Regimenter nach Tien⸗ 
iin abgehen. Die monatliche Rate der 4½ 
prozentigen deutſch-engliſchen Anleihe von 1898 
von 320,000,000 Mark iſt geſtern in Peking pünkt⸗ 
lich bezahlt worden. Es ſind vorzügliche 
Vorkehrungen für die Erhebung der Zölle in den 
Hafenorten getroffen werben, 


Finanzielle Schwierig keiten. 
Paris, 7. November. (Spez.) 


Der „New Pork Herald“ meldet aus Peking 
Das chineſiſche Kaiſerreich geht großen finanziellen 
Schwierigkeiten entgegen. Die Nationalverſamm⸗ 
lung, die ſich geſtern Rachmittag in geheimer 
Sitzung vereinigte, weigert ſich, vorläufig Aulei⸗ 
hen, die von der Regierung vorgeſchlagen werden, 
aufzunehmen, ſolange dis nicht das neue Kabi⸗ 
nett vollſtändig gebildet ſei. Die ausländiſchen 
Banliers wollen Anleiheforderungen überhaupt 
nicht annehmen, ſolange ſolche nicht von der 
Nationalverſammlung bewilligt ind. Die Kaſſen 
des Staatsſchatzamtes find leer. Die Monats- 
rate für die Boxerentſchädigung kann nicht ges 
zahlt werden. Die Geſandiſchaften ſind augen⸗ 
blidlich dabei, eine gemetuſame Altion vor 
zuſchlagen und wollen ihre Regierungen von der 
wahrscheinlichen Notwendigkeit einer auslän Die 
ſchen Kontrolle der chineliſchen Finanzen über⸗ 
zeugen. 


Selbſtmord Admiral Sahs. 
London, 7. November, (Spez.) 
Eine Depeſche des Exchange Telegraph Com⸗ 
pauy aus Schanghai meldet, dort ſei das Gew 
rücht verbreitet, das Admiral Sah, der Kom⸗ 


man daut der chineſiſchen Flotte, Selbſtmord ver⸗ 
übt habe. Infolge von Munſtiavs mangel ſeien 


\ 


‚ oorherätag, den (27. Dlivder) 9. November 191. 


feine Kanonenboote, die im Jangtſekfang vor 
Unter lagen, nicht in der Lage, in den Kampf 
mit den Rebellen einzugreifen. Der Korreſpon⸗ 
dent der „Exchange Telegraph Company verſi⸗ 
chert auch, daß die Chineſen nicht die konſtitu⸗ 
Honelle Monarchie wilnſchen, die die Nalional⸗ 
verſammlung ihnen vorſchlägt, ſondern daß ſie 
unter allen Umſtänden die Erichtung der Repn⸗ 
dit wünſchen. 


Durch eine geſtern abend in Schanghar ver⸗ 
öffentlichte Depeſche des Generals Li werden alle 
Simmern in den Provinzen Kiangſu, Tſcheklang, 
Fokien und Kiangſt mit Ausnahme der Seezölle 
aufgehoben und lediglich Subſkriptionen file 
militüriſche Zwecke geſtaltet. Außerdem wird 
erklärt, daß die Republik hergeſtellt ſei und daß 
die Millionen der chineſiſchen Bevölkerung auf 
Frieden und Einigkeit von der Republik rechnen 
lönnten. Die Proklamation endet damit, daß 
die Bevölkerung aufgefordert wird, ſich nicht elwa 
an den Ausländern zu vergreifen. 


Die Zaͤnkereien um das 
franzoͤſiſche B⸗Pulver. 


Paris, 8. November. 


Wie ein Tell der Preſſe, vor allem Malin | 


and Aktion, heute unter fenfationellen Ueber 
ſchriften ankündigen, wird der bekannte Pulber⸗ 
ſtandal wahrſcheinlich ungeahnte Dimenſionen 
zunehmen. Der Malin ſprſcht ſogat von einem 
„Theatereoup,“ der ſich bereits vollzogen habe. 
Der Kabinettsrat habe beſchloſſen, die längſt er⸗ 
wartete Veröffentlichung des Rapports Gaubin 
vorläufig zu verſchieben; wahrſcheinlich ſolle 
die Sache vertuſcht werden, weil General 
Gaudin, der in dieſen Tagen viel genanute Vor⸗ 
figende der Pulverunterſuchungskommiſſion, uach 
ſoldatiſcher Art allzu deutlich geſprochen und ſelbſt 
iet Perſöulichleiten nicht geſchont 


So habe er namentlich auch den verſtorbenen 
Kriegsminſſter General Brun, der im letztver⸗ 
gangenen Winter einer langwierigen Krankheit 
1105 der Nachläſſigkeit und Energieloſigkeit 
heſchuldigt, und um das Andenken des Generals, 
der ſich nicht mehr verteibigen könne, zu ſchonen, 
ab die Regierung, die Veröffentlichung 
bes Berichts mindeſtens zu verſchieben. Da⸗ 
gegen meint die demokratiſche Akon, es ſeien 
auch etliche Parlamentarier in die Sache ver⸗ 
widelt, deren guter Ruf unter der Veröffenk⸗ 
lichung des Euqusteberichts zu leiden hätte. Doch 
denn fragt das Blatt, ob es in einer Republik 
smgängig ſei, daß es Staatsgehelmulſſe perſön⸗ 
lichen Charakters dei polttiſchen Verſchuldungen 
— Werde ſich wohl das Parlament eine 

che Bertuſchungspolltik gefallen laſſen? Weun 
des auch noch nicht die 1 von heute ſel, jo 
Unne es doch leicht die Frage von morgen wer⸗ 
den. Weiterhin verlantet, die Verblüffung unter 
den Miniſtern fe im Kabinettsrate allgemein 
eſen, als der Rrlegsminiſter Meſſimy den 
des Generals Gaudin verleſen habe. 
Das es ſich um eine ernſte Angelegenheit und 
um fehe ſchwere Unterlaſſungsfünden handelt, 
ſeht auch daraus hervor, daß noch heute ver⸗ 
ſatedene amtliche Maßnahmen zur Veröffentli⸗ 
chung gelangen werden, durch die zahlreiche ver⸗ 
antworiliche Beamte und Offiziere getroffen mer» 
den ſollen. So werben die beiden vielgenannten 
lverfabrilbirektoren Louppe und Malſſin einem 
queterate Überwiefen werden, der auf Grund 
des Berichtes Gaudin lber ihre Schuld zu bes 
re und dem Miniſter Vorſchläge für eine 
safung zu machen haben wird. Dieſe Be⸗ 
ktraſung, waheſcheinlich die Amtsentlaſſung, dürfte 
demnüchſt erfolgen. Auch das ganze unkeegeord⸗ 
weis Perſonal der Pulverfabrikaflon foll, wie es 
beißt, dezimiert werden. 


General Tou tée ſeines Amtes 


enthoben. 


Paris, 8. November. 


Der Miniſterrat beſchloß, den vielgenannlen 
General Toulce wegen Ueberſchreltung der ihm 
verliehenen Vollmachten ſeiner Funktionen in 
Afrika zu entheben. Zum Nachfolger Touldes 
als Diviſionär in Oran wurde General Alix 
ernannt. Mit dieſem Beſchluß wollte die Regie⸗ 
rung einer ihrem Stande gefährlichen Juter⸗ 
pellation vorbeugen. 


Die Opfer 
der Sturmflut. 


Wie die Sylter Zeitung meldet, zerſtörte der 
turm nachmittag auf Weſterland noch 
die Dameubadhalle und die nördliche FJamilien⸗ 
bobhalle. Retfungsboote bargen Perſonen von 
ffen, die Havarie erlitten hatten, und ſuchten 
um nd nach vermißten Fahrzeugen. Der 
engliſche Dampfer „Elswick Haufe” iſt mit 
ſchweren Deckſchaͤden aus der See zurückgekommen. 
Be hat zwei ſeiner Boote verloren und zwei 
Monn find über Bord geſpüll worden. 


Hamburg, 6, November. 


Tel, nachdem der Sturm abgeflaut iſt, läßt 
ſich erſt der Schaden überdlicken. Iu kurzer Folge 
trafen bereits heute mittag verſchiedene von hier 
in See gegangene Dampfer mit jo ſchweren 
Sturmſchaden ein, daß fie 254 in Meparatur 
gegeben werden milſſen. Es find dies die Ham⸗ 

urger fer „Juenman nach Braſilien und 
„ebe nach Burnt Jaland, Die 


— 


Verſchanzungen der Dampfer ſind eingeſchlagen 
und die Deckaufbauten zertrümmert, Ladebäume 
gebrochen, die Davitis und die Mettunasboote 
ſind beſchädigt. Bei dem Dampfer „Tueumau“ 
find durch Sturzſeen die Kafflitſtren eingeſchlagen, 
ſämtliche Kafliten ſind voll Waſſer. Der nor⸗ 
wegiſche Dampfer „Bound Brook“, von Halifag 
hier angekommen, hat an Backbord alle Kabinen 
eingeſchlagen, die Boote find aus den Davitts 
gerſſſen, außerdem wurde viel Deckſchaden ange⸗ 
richtet. 


Chronik u. Lokales. 


* w. Vom chriſtlichen Wohltätigkeits 
Verein. Auf der im Ürmenhaufe an der 
Dzielnaſtraße Ne. 52 ſtattgefundenen Verwal- 
tungsſitzung des Lodzer chriſtlichen Wohltätig⸗ 
keits⸗Vereins, die unter Vorſſtz des Vice⸗Präſes 
Herrn Rudolf Ziegler ſtattfand, gelangten nach⸗ 
ſteheude Angelegenheiten zur Erledigung: Die 
auf der Generalverſammlung gewählte Verwal» 
tung kouſtituterte ſich in derſelben Weiſe, wie im 
verfloſſenen Jahre. Der Vorſitzende begrilßte in 
einer entſprechenden Auſprache das neue Mit⸗ 
glied der Reviſtonskommiſſion Herrn Alexander 

Urbanski. Da das Lodzer Elektrizitäts werk einen 
geringen Beitrag zu gunſten des Wohltätigkeits⸗ 
Vereins zahlt, jedoch hohe Kaulionen erhebt, file 
welche es keinerlei Ziuſen verglitet, beſchloß die 
Verwaltung, ſich an das Eleltrizttätswerk mit der 
Bitte zu wenden, den Jahresbeitrag zu erhöhen. 
Das Verwaltungsmitglied Herr F. Wulke ſoll 
dieſe Angelegenheit erledigen. Eine gleiche Bilte 
fol an das Buürgerkonſortium gerichtet werden, 
welches die Lodzer Gasanſtalt in Pacht hat. Die 
Verwallung wird ihr Verlangen mit deu ver⸗ 
mehrten Ausgaben motivieren, welche das Armen⸗ 
haus an der Dzielnaſtraße und die Heilanſtalt 
für Nerven» und Geiſteskranke in Kochauc wka 
erfordern. Das Komitee der 3. Kinderbewahr⸗ 
anſtalt wandte ſich an die Vereinsvecwaltung 
mit der Bitte, beim Magiſtrat unſerer Stadt 
auswirken zu wollen, daß dieſer dem genannten 
Komitee in der Nähe des Monopolgebändes oder 
der Targowaſtraße einen ſtädliſchen Plaz zur 
Errichtung eines eigenen Gebäudes für die Be⸗ 
wahrauſtalt anweiſe. Die Verwaltung beſchloß, 
dieſer Bitte nachzukommen. Das Geſuch des 
biefigen Bürgers Herrn Buſſe, ihm ein hypothe ; 
kariſch geſicherſes Darlehen zum Wiederaufbau 
feiner miedergebrannien Käufer zu gewähren, 
wurde abſchlägig beſchieden, da ſolche Operatio⸗ 
nen von Bankhäuſern ausgeſührt zu werden 
pflegen, der Wohltätigkeits⸗Verein aber keine 
Rrebitiuftitution ſei. Vorgeleſen wurden die 
Schreiben von Seiner Exzellenz Herrn Eduard Herb ſt 
und Herrn Manufakturrath Eruſt Leonhardt und 
Hemalin, die der Vereinsverwaltung ihren Dank 
für die übermittelten Gratulationen ausſprechen : 
erſterem zum Geburtstage, letzteren anläßlich der 
Silbernen Hochzeit. Ferner wurde der Rechnungs⸗ 
ausweis über die Ausgaben beſtätigt, die der 
Unterhalt der Heilanſtalt für Nerven ⸗ und Geiſtes⸗ 
kranke in Kochaus wa erforderte und die ſich auf 
1939 Nbl. 60 Kop. bezifferten. Da es häufig 
vorkommt, daß aus den Sammelblchſen Geld 
geſtohlen wird, beſchloß die Verwaltung, die 
Büchſen zweimal leeren zu laſſen und nicht, wie 
bisher, nur einmal im Jahre. In das Acmen⸗ 
haus wurden 6 Perſonen aufgenommen. 


* Vom Verein der Induſtrie · und 
Handelsangeſtellten. Ungeachtet der durch die 
Kommiſſion für kulturelle Aufgaßen angekündig⸗ 
ten Vorleſungen, ift das Komitee für unbeſtän⸗ 
dige Ennahmen mit der Veranſtallung eines 
Zangvergnägens beſchäftigt, verbunden mit Kon⸗ 
zert. Der erſte Unterhaltungsabend findet am 
Sonnabend, den 11. d. M. ſtatt. Das Komitee 
ift eifrig bemüht, dieſen Abend durch verſchiedene 
Attrallionen zu verſchönern. Ihre Mitwirkung 
fagten zu: die Schauſpielerin des Lodzer pal⸗ 
küchen Theaters Frl. Helene Arkawin (Deklama⸗ 
tionen), der Schauspieler Herr Malkowsli (Mo⸗ 
nologe) und Herr Uryn konzertlichen Teil. Nach 
dem Konzert — Tanzvergulgen. 

Vom Verein zur Verbreitung der 
Volksaufklärung. Am Sonnabend, den 11. 
d. M. um 8 Uhr wird Herr Kouſtanty Wysz⸗ 
nackt im Vereins ſaale an der Nikolajewskaſtraße 
Nr. 11 eine Vorleſung über „Der Menſch und 
die Erde“ halten, und am Sonntag, den 12. 
d. M. Here Dr. phil. Bol. Heymann — „Ueber 
Wärme“. Die Vorleſungen werden durch Nebel 
bilder illuſtriert fein, 


* Die Holz und Eiſendreher⸗Geſellen⸗ 
Junung hielt am Sonutag unter Vorſißz des 
Heren Adolf Schmidt und in Auweſenheit 
von 57 Mitglieveru eine Sitzung ab, die aus ⸗ 
ſchließlich der finanziellen Lage der Ju- 
nung galt. Die Einnahmen betrugen 67 Rol. 
83 Hop, die Ausgaben 55 Rbl. 97 Kop, 
der Kaſſenbeſtand deltef ſich auf 713 Mbl. 
64 Kop. 


Hymen. Ju der St. Johanniskirche wird 
hente Abend um 6 Uhr Frau Olga König 
geb. Keller mit Herrn Eugen Kru m m⸗ 
hauer getraut. Die Hochzeitsfeier fiudet im 
weißen Saale des Hotel Maunteuffel ſtatt. 


w Vom Baummollmarkt. Jufolge des 
andauernden ſchlechten Wetters in Amerika, find 
die Preiſe auf amerikaniſche Baumwolle ein 
wenig geſtlegen. Desgleichen wird auch von 
einem Steigen der Preiſe auf ruſſiſche Baum⸗ 
wolle berichtet. Trotzdem aber halten ſich die 
Fabrikanten von größeren Einkäufen zurück, in 
der Beflrchlung, daß die Revolntſon in Chlna, 
der klrkiſch-ktaltenlſche Krieg, dle Mißerute in 
den dftlichen Teilen Rußlands und ſchließlich die 
allgemein aa Geldknappheit einen 9 5 
ſtigen Einfluß auf den Handel mit Maunfaktur⸗ 
waren zur Folge haben können. 


Neue Lodzer Beilüng. 
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* An unſere geehrten Leſer. In der 
heutigen Abendnummer beginnen wir mit dem 
Abbruck eines neuen Romans, der den Titel 
„Das Kreuz am Garda ⸗See“ fſihrt 
und aus der Feder von M. Kneſchke⸗Schönau 
ſtamml. Hoffentlich wird der neue Roman allen 
Leſern gefallen. 


Vom LVodzer ſtädtiſchen Hospitat 
für anſteckende Krankheiten. Der Berichl 
Aber die Frequenz und die Art der Kraukheiten 
ſtellt ſich in der Zeit vom 30. Oktober bis 6. 
November wie folgt dar 


S = 
sa; 28 
nr 3 
7 3 2 u 
3 8 p—r 
Pocken 29 11 5 4 831 
Scharlach 8 2 1 — 9 
Unterleibyphuns — — — — — 
Roſe a Ben Bd 
40 15 8 48 


* Meiſterſchafts Rinugkämpfe. Heute 
abend um 8 Uhr begiunen im Lokale des Turn⸗ 
vereins „Kraft“ an der Nikolajewskaſtraße Nr. 54 
die diesjährigen Melſterſchafts⸗Ringkämpfe für 
Amateur-Athleten von Lodz und Umgegend. Die 
Meiſter ſchafts⸗Ringkämpfe haben bisher immer 
ein großes ſportliebendes Publikum angelockt und 
dies dürfte wohl auch in dieſem Jahre wieder 
der Fall ſein, umſomehr als der Ringkampfſport 
mit dem Eutſtehen des Athleten⸗Vereins hlerſelbſt 
noch viel feſtere Wurzeln gefaßt hat. 

Im Zykus Devigus iſt abermals ein 
neues recht intereſſantes nud ſehr vielfältiges 
Programm an die Reihe gelangt, Unter den 
zahlreichen neuen Darbietungen lenkt die „Eugen⸗ 
Truppe“, die aus zehn erſtklaſſigen Gymnaſtikern 
beſteht, allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich. Ein 
ſolches gymnaſtiſches Tableau wird uns zum 
erſten mal in Lodz geboten. Mit einer glänzen ⸗ 
den, imponierenden Sicherheit führen die ein⸗ 
zelnen Künſtler dieſes Enfembles ihre waghal⸗ 
ſigen Evolutionen, Pirouetten ⸗Saltos und Doppel 
ſaltos aus, die, obgleich von jedem Künſtler ein⸗ 
zeln ausgeführt, ein belebtes Enſemblebild dar⸗ 
ſtellen. Ganz beſonders flott iſt der Piccolo des 
Enſembles, der außer ſeinen unyvergleichlichen 
Doppelſaldomorkales mit einem liebenswilrdigen 
Humor imponiert. Die „Arbeit“ dieſes Gym⸗ 
naſtiker-Enſembles iſt aalglatt und trägt den 
Stempel vollendeler Meiſterſchaft. Außerdem 
zeichnet ſich die Truppe durch angenehme Er⸗ 
ſcheinung aus. 


* Wegen Betruges. Die 2. Kriminalabtef⸗ 
lung des Warſchauer Bezirksgerichts verhandelte 
am Mittwoch einen ſenſattonellen Prozeß wegen 
Belruges. Auf der Auklagebank ſaßen: Arthur 
Zabich, Verſicherungsagent, Ludgard Tomas 
Szewski, Juhaber eines Schneidermagazins in 
Warſchau, und Franciszka Tomas zewska, deſſen 
Frau. Die Talſache ſelbſt, die im September v. 
J. ziemlich laut beſprochen wurde, ſtellt ſich wie 
folgt dar: Am 15. September v. J. erſchien Za⸗ 
bickt bei dem Agenten der Eharkower Verſiche 
rungsgeſellſchaft, Bronislaw Przybylskt, und 
legte dieſem e ne Deklaration des Alexauder 
Wojewosti vor, in welcher dieſer erklärte, daß 
er ſein Leben auf die Summe von 5000 Rbl. 
zu verſichern beabſichtige, die nach ſeinem Tode 
der Franciszka Tomaszewska ausgezahlt werden 
ſollen. Einige Tage ſpäter meldete ſich bei dem 
Arzt der Geſellſchaft Herrn Dr. Adolf Schwarz 
ein Klient, der erklaͤrte, daß er jener Woſe⸗ 
woßli ſei und, weil völlig geſund, von dem 
Arzt ein günſtiges Zeugnis erhielt. Später mel⸗ 
dete ſich Babieti wegen der Police, deren Aus⸗ 
fertigung auf telegraphiſchem Wege beſchleunigt 
wurde. Die Police wurde dem Tomas zewski 
eingehändigt, der die erſte Rate im Betrage 
von 400 Röhl. bezahlle. Die Tele Funktlon: 
die Einholung der eigenhüändigen Unterſchrift 
über den Empfang der Police durch Woſewoski 
übernahm Zabieki. Und talſächlich—noch an 
demſelben Tage, am abend, legte Zabiekt dem 
Przybylskt die Quillung des Wojewoski vor. 
Bald darauf kam es heraus, daf Woſewoski 
einige Stunden früher, bevor ben Tomaszewski 
die Police eingehändigt wurde, an den Folgen 
eines Krebsleidens ſtarb; daß er z. Zt., da bie 
Verficherung abgeſchloſſen wurde, ein hoffunngs⸗ 
los kranker 60 jähriger Greis war; daß er nie⸗ 
mals bei Dr. Schwarz war und niemals ge 
weſen fein konnte; daß an ſeiner Stelle jemand 
anders da war; daß ſchließlich die Verſicherung 
lediglich den Zweck hatte, die Geſellſchaft zu bes 
trügen und daß die Unterſchriften des augeb⸗ 
lichen Klienten gefälſcht waren. Wühreud der 
vorgeſtrigen Verhandlung bekannte ſich der Agent 
Zabieki, vom Vizepräſes ins Verhör genommen, 
ſchuldig und erklärte unter Tränen, daß er 
ben Betrug beging, weil er ſich in äußerſt bes 
drängter materieller Lage befand. Tomas zewski 
leugnete, desgleichen auch ſeine Frau. Die als 
Zeugen vernommenen: Bronislaw Przybylsti, 
Ludwig de Vidal, Stefan Wojewostt, der Sohn 
des Pfeudokltenten der Geſellſchaft, ſchließlich 
Dr. Schwarz, der den Pfeudo⸗Woſewoski bes 
ſichtigte, ſowie die Aerzte Auguſtin Logucki und 
Felits Erbrich, welche den wahren Woſewoski 
während der letzten Wochen am Krebs behaudelten 
—beftätigten die Anklage. Der Experte, Gerichts 
ſelre är Zeliezynski, beſtätigte, daß die Uunter⸗ 
ſchriſten auf den Deklarattonen der Geſellſchaft 
gefälſcht find, Schließlich fagte der Experte De. 
Joſeſ Zawadzki aus, daß Wojewoski, mit Rück ⸗ 
ſicht auf den Fortſchrit ſeiner Krankheit, bei 
dem Arzt der Geſellfchaſt nicht zur Beſichtigung 
geweſen fein konnte, Der Gerichtshof ſprach die 
Tomaszewska frei und verurteilte Zabicli zu 8 
und Ludgard Tomaszewakt zu 4 Monaten Ge⸗ 
fängnis. 
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» Merhaftima eines Vaotteriekollek⸗ 
teurs. Am Dienslag abend gegen 7 Uhr ber 
merkte der Repferaufſeher Danfluk, wie ein 
Iſraelit inn Torwege des Haſtſes Pelrikanerſtr. 
Nr. 78 Lokterſeloeſe verkaufte. Der Kollekteur, 
der ſich als der 60fährige Schlama Cederbau m 
erwies, wurde verhaftet und die bei ihm vorge⸗ 
fundenen Looſe füdiſcher und ausländiſcher 
Lotterie, 58 an der Zahl, konſts ziert. 


* Ein größeres Neuer wiültete am Rede 
tag voriger Woche auf einem Holtwlatz in Ale⸗ 
randrowo. Das verbrannte Holz ſoll einen Wert 
von 30,000 Röhl. gehabt haben. Zwei kleinere 
Brände brachen bei zwei Fleiſchern ans, die, 
weil die Gebände in den mit Schindeln gedeckten 
Häuſergruppen ſtanden, leicht einen größeren 
Umfang Hätten annehmen köunen. Da der 
Grenzort Alexandrowo aber ſeit einiger Zeit üben 
eine recht gut organiſterte Feuerwehr verfligt, 
wurden ſämtliche Brände, ehe fie welter um ſich 
griffen, bewältigt. Jetzt werden übrigens ganz 
neue Banviertel in Alexandrowo mit durchweg 
maoſſiven Häuſern, darunter ganz ftaltlichen Ge⸗ 
bäuden, angelegt. Gefördert wird die Bautälig⸗ 
keit dadurch, daß der Gutsbeſitzer Graf W. Tro 
janowski auf ſeinem Beſitztum eine Ziegelei nach 
neueſtem Muſter angelegt hat, von welcher das 
Baumaterial auf kürzeſtem Wege bezogen werden 
kann. Auch Straßenbelenchtung mit Splrilus⸗ 
glühlicht hat man in Alexandrowo eingeführt. 

Selbſtmordoerſuch. Auf dem Hofe des 
Hauſes Poludniowaſtraße Nr. 4 wurde geſterr 
mittag ein etwas 22ähriger junger Mann auf 
gefunden, der, wie es ſich erwies, Karbolſänre zu 
fi genommen hatte. Der Lebensmüde, deſſen 
Name bisher noch nicht ermittelt werden konnte, 
wurde nach dem Poznansliſchen Hoſpital ges 
22. wo an ſeinem Aufkommen gezweifelt 
wird. 


Am Dienstag abend um 9 Uhr brachte Ni 
der 20 jährige Stanislaw Lubawski in der Woh⸗ 
nung feines Vaters an der Tylnaſtraße Nr. 6 
aus einem Revolver, Syſtem Bulldogg, eine 
Schußwunde in die linke Seite bei. Lübawskt 
wurde nach der Klinik an der Petrikauerſtraße 
Nr. 251 gebracht. Wie feſtgeſtellt wurde, halte 
L. keine Erlaubnis zum Tragen einer Waffe. 
Eine Unterſuchung iſt im Gange. 

r. Schlägerel. Während einer geſtern 
abend an der Lutomierskaſtraße vor dem Haufe 
Nr. 19, zwiſchen einigen Leuten ausgebrochenen 
Schlägerei trug ein gewiſſer Boleslaw Schiller, 
18 Jahre alt, eine erhebliche Verletzung am 
Kopfe davon. Nach erteilter Hilfe durch einen Arzt 
der Unfallſtation wurde der Verwundete an Ort 
und Stelle belaſſen. 

g. Diebſtähle. Im Hauplpoſtgebände an 
der Ecke der Widzewska⸗ und Przeſazdſtraße zog 
ein unbekannter Dieb dem hieſigen Einwohner 
Alter Glücksmann ein Notizbuch aus der Taſche, 
in welchem ſich 205 Rol. befanden, die G. fox 
eben au Poſtſchalter auf Grund einer An wei⸗ 
fung ausgezahlt bekommen hatte. Im Haufe 
Nikolajewstaſtraße Nr. 46 draugen bisher uner⸗ 
mitlelte Diebe mit Hilfe von Nachſchlüſſeln in 
die Wohnung von Andrzej Grigoriew und ent⸗ 
wendeten verſchtedene Golde und Silberſachen im 
Werte von 255 Rbl. 25 Kop. Gleichfalls von 
bisher uner mittelten Dieben wurden aus der 
Wohnung von Jakob Kleimaun an der Targowa⸗ 
ſtraße Nr. 71 Bijouterien im Werte von 194 
Rol. 50 Kop. geſtohlen. Ferner wurden geſtoh⸗ 
len: aus der Wohnung von Leonhard Sto⸗ 
larezyt an der Lowiekaſtraße Nr. 4 verfchtedene 
Sachen im Werte von 55 Rbl.; des Diebſtahls 
verdächtig wurde eln gewiſſer Ignacy Modrze⸗ 
jewski verhaftet. Aus der Wohnung des Haus⸗ 
wächters Emil Hink au der Zawadzkaſtraße Nr. 
7 entwendeten unbekaunte Diebe To Mbl. in 
barem Gelde und zwei Wechſel auf 20 Nbl. Als des 
Diebſtagls verdächtig wurde e ine gewiſſo Ma⸗ 
rianua Guzenda verhaftet. 


„ Unfälle. Am geſtrigen Tage wurde die 
Hilfe der Rettungsſlation zu nachſtehenden Un⸗ 
glücksfällen gerufen: Auf dem Hofe des Hauſes 
Wschodniaſtraße Nr. 57 ſtürzte der zweijährige 
Tiſchlersſohn Moſchel Gutman in eine Grube 
und erlitt erhebliche Verletzungen; in der Peirk⸗ 
kauerſtraße Nr. 295 ſtürzte der 22jährige Jahr 
mann Joſef Tokaret vom Wagen und brach ſich 
den rechten Oberarm und in der Fabrik an der 
Alexandrowskaſtraße Nr. 20 geriet die Arbeiterin 
Leokadia Olszewska mit der rechten Hand in das 
Getriebe einer Maſchine und zog ſich eiue ſtarke 
Verletzung zu. 

r. Ferner ereigneten ſich geſtern nachmittag 
noch nachſtehende Unglücksfälle: In der Fabrik 
von Buhle an der Hipotecznaſtraße geriet die 
16jährige Arbeiterin Leokadia Olszewska in der 
Getriebe einer Maſchine, wobei fie Verletzungen 
an den Fingern der linken Hand davontrug, 
und an der Benediktenſtraße Nr. 32 ſtürzle 
die 16jährige Marianna Modrzejewska infolge 
eines Fehltritts auf das Straßenpflaſter nieder 
wobei fie ſich zum Glück nur leichtere Verletzun⸗ 
gen zuzog. In beiden Fällen erteilte den Ver⸗ 
unglückten die erſte Hilfe ein Arzt der Unfall 
ſtattan. 

* Uunbeſtellbare Telegramme: Aueman 
aus Sandoamir, Herszberg aus Ozorkow, Dami ⸗ 
dowiez aus Warſchau, Nowalski aus Stkieruie⸗ 
wice, Kommichau aus Petersburg, Braun wier 
aus Alexandropol, Lurie aus Jaja, Markauow 
aus Samara, Priver aus Beslaua, Sapirg aus 
Oſtrowiec, Feimann aus Suchum Zeitlowig aus 
Bgierz, Chiwaft aus Warſchau, Scheſtel aus 
wiohtlew, Schokin aus Ladowstala, Jaros zynskt 
aus Starslontantinow, Jatowlewa aus Lodz. 


In der Nedaltion 


eingegangene Spenden. 


Für arme jüdiſche Waiſen 5 
MEI, von Herrn S. Cygelberg und Frau anläß⸗ 
lich des Geburtstages ihrer Tochter Jad zie. 


Kunſtuachrichten, Theater u. Muſik. 


@andor Bad Konzert. Recital! Ein 
eigenes Milieu, das eigene Stimmung ausſtrömt. 
Hier gilt es nicht, gewaltige Kompoſitionen im 
Suem zu nehmen, hochtragiſche Gefchlike auf⸗ 
ſehren zu laſſen — hier kommt der feinabge⸗ 
inte Klaſſieismus, die zarte Saite unſerer modernen 
Alteratur zu Worte. Es iſt, als ob man ſich in 
geſchmackvoll⸗künſtleriſch gehaltenen Räumen mit 
duftenden Orchideen, mit zierlichen Nippes, mit 
ſeltenen Bronzen umgiebt. Es zieht ein über⸗ 
aus zertes Parſum durch Sandor Vas 
geſtriges Programm, und er gibt ſich in dieſem 
zart zu behandelnden Werken als feinfühlige 
Muſſlei natur, die wir an ihm ſchon früher be⸗ 
wundert haben. Die H⸗uptzüge feiner Kunſt: 
wunbervolles Toucher bei ſanberſter Technik, 
zielbewußte Dynamik und hohe Kultur! Wenn 
auch die Wiedergabe der gewalligsorkanifchen Ge⸗ 
fühlsäußerungen ihm verſagt zu fein ſcheint, fo 
erſeßt er dieſe kleine Lücke durch ſeltenen, ex⸗ 
quiſtten Geſchmack. 

Brzezinski's „Weihnacht“ gab 
Sandor Vas Gelegeuheit zu ſtimmungsvoller 
Auſtration: der im ſtrengen Nirchenſtyl ge⸗ 
haltene Satz endet mit einer hübſch aufgeführten 
Fuge, die Überaus durchſichtig geſpielt wurde. 

Mozarts A-dur-Gonate war 
von rührender Pietät getragen, leine manirirten 
Tempi, die den Geiſt des Werkes beinträchtigen 
könnten — Alles atmete ungetrübte Reinheit — 
ich ſah unwillkürlich Salzburg vor mir, jenes 
Mozarteum, in dem aus traulichen Stübchen 
des kleinen Wolfgang's Kinderjahre hervorleuch⸗ 
ten, ich ſehe die forgfältig geſchriebenen Parti ⸗ 
Honen, die Mozart als achtjähriger Knabe ver⸗ 
faßt, und das Meine Spinett mit vergilbten 
Taſten ſpricht zu uns von zarten Traumbildern 
(ängfivergangmer Zeiten. 

Elfenhaft zlerlich war Rameau's „Ri ⸗ 
gaudor“, ſchön gezeichnet die „Tambourin“⸗ 
szene desselben Autors, und während aus We« 
ber's vorzüglich interpretirten A8 - Dur- 
Sonate fleißigſte Arbeit leuchtete, verhalf 
Sandor Vas den komplizierten, modulations- 
reichen, aber doch fo hauchigen Poemen Skrja⸗ 
bin’s (Fis-Durt) zu großem Siege. 
Die Des Dur-Etude frappierte durch die ſpielende 
Bewälngung techniſcher Schwierigkeiten. Sandor⸗ 
Vas lann auf feinen geſtrigen künſtleriſchen 
Sieg wiederum mit Stolz zurückblicken! 

* 19 * 

Und der materielle Erfolg! Das Konzert 
war ſchwach beſucht. Es fragt ſich nun, wo 
unfere Melomauen fteden, d ie ſich jo kunſtver ⸗ 
fündig gebärden, und fo große Anſprüche machen. 
Sollten etwa auf unſere Konzerthabiinss die 
knematograpiſchen Vorführungen der jetzt aktuellen 
Banditenbelagerung größere Attraktion ausgellbt 
gaben? Heiliger Paths, was erleben wir noch 
Alles von Die! L. F. 


Klavier⸗Abend. Eine erfrenliche Nachricht, 
die unſeren Leſern ſehr willkommen fein wird ! 
der vielgefeierte Klavierviriuoſe Raoul von 
Koczalski, der ſchon vor 14 Jahren als 
Wunderkind in ganz Europa berechtigtes Auf⸗ 
ſehen erregte kommi nach Lodz. Es iſt nämlich 
der Lodzer Konzeridieettion Rubinſtein nach lün⸗ 
geren Verhandlungen gelungen, den berühmten 
Pianſſten und Komponiſten für ein Konzert nach 
Lodz zu gewinnen. Das Konzert, das in der 
Lobzer Mufttwelt allgemeines Intereſſe erweckt, 
wird am 18. November ſtallfinden. 


Aus Warſchau. 


Blutiger Ueberfall. In der Nähe dez 
Hauſes Krakauer Vorſtadt Nr. 53 wurde geſtern 
nachmittag um 1¼ Uhr ber Kaſſierer des Bäk⸗ 
letverbandes Jan Zawisza von Banditen überfal⸗ 


Donnerstag, den (27. Dliober) 9. November 1911 


len und durch ſechs Schüſſe aus Browningre⸗ 
volvern ſchwer verwundet. Zawisza wurde im 
Zuſtaude der Agonie nach dem Hospital des 
Kindlein Jeſu gebracht. Durch die nach allen 
Seiten geflogenen Kugeln wurde auch noch der 
vorübergehende Rechtsanwalt Roſieki verwundet. 
Man nahm ſofort die Verfolgung der Banditen 
auf und verhaftete ſchließlich einen derſelben in 
der Zaſeczaſtraße 
* 

Zur obigen Notiz entnehmen wir dem „Kur 
Wa rsz.“ noch uach dehende Einzelheiten: Geſtern 
gegen mittag, wurden die Straßenpaſſanten auf 
der Krakauer Vorſtadt durch mehrere Schüſſe 
alarmiert, die vor dem Haufe Nr. 55, das ſich 
gegenüber dem Square und dem Wohltätigkeits⸗ 
verein befindet, abgefeuert wurden. Wie gewöhn⸗ 
lich in ſolchen Fällen, wurde man ſich auch 
geſtern nicht ſofort über die Urſachen dieſer 
Schiffe klar, und erſt, nachdem ſich die Verwir⸗ 
rung gelegt, ſah man, auf dem Trottoire liegend, 
zwei Männer, während zwei junge Burſchen in 
der Richtung nach dem Square zu entflohen, 
wo kurz darauf abermals einige Schüffe ertönten. 
Die auf dem Trottoir liegenden Männer wurden 
von den Straßenpaſſanten aufgehoben und nach 
der in der Nähe befindlichen Apotheke des Herrn 
Wende gebracht. Die Verwundeten waren bei 
vollem Bewußtſein und konnten ihre Namen ans 
geben: Zawisza, Sekretär des polniſchen profeſ⸗ 
fionellen Bäckerverbandes und Ruſiecki, fein Ber 
kannter, den er zufällig im Mement des Ueber⸗ 
falles auf der Straße traf. Kurze Zeit nach 
dem Ueberfall traf vor die Apotheke des Herrn 
Wende ein Automobil der Unfallrettungsſtation 
ein, deren Arzt beiden Verwundeten die erſte 
Hilfe erteilte. Da feſtgeſtellt wurde, daß bei 
u Zawisza die rechte Wange wie auch bie 

aſe blutig waren, wurde im erſten Moment 
angenommen, daß Herrn Zawisza die Kugel in 
die rechte Wange drang und daß die Kugel an 
den Zähnen abprallte; bei näherer Unterſuchung 
jedoch konnte konſtatiert werden, daß Herr 3. 
von einer Kugel hinten in den Kopf getroffen 
wurde. Nachdem an dieſer Stelle die Haare 
wegraſiert worden waren, erwies es ſich, das 
die Kugel Herrn Z. den Kopf durchbohrte und 
in der Nähe der Naſe herausflog, ohue jedoch 
zum Glück weder das Gehirn noch die Arterien 
verletzt zu haben. Nach Anlegung des Verban⸗ 
des ſagte Herr Zawisza, daß er aus dem Lo⸗ 
kale des Verbandes kam und ſich nach Hauſe be⸗ 
geben wollte, und fügte hinzu: „Endlich haben 
fie mich aufgelanert.“ Herrn Ruſteekt durch⸗ 
bohrte die Kugel das Genick und blieb in der 
Wirbelſäule ſtecken. Die Nachricht von dem 
Ueberfall verbreitete ſich mit Windeselle in der 
Stadt, weshalb ſich auch der Geiſtliche Herr Tomezaf 
veranlaßt ſah, unverzüglich nach der Apotheke des 
Herrn Wende aufzubrechen, wo er Herrn Ru⸗ 
ſiecki trotz feines ſchweren Zuſtandes die Beichte 
abnahm und das Abendmahl erteille, worauf 
Herr N., deſſen Zuſtand zu Befürchtungen Anlaß 
gibt, nach dem Hoſpital des Kindlein Jeſu, He er 
3 aber, als weniger ſchwer verwundet, nach 
feiner Wohnung an der Danilowiczowskaſtraße 
Nr. 8 gebracht wurde. Am Tatorte trafen un⸗ 
verzüglich auch die Vertreter der Vehörden ein, 
die ſofort eine energiſche Unterſuchung einleiteten. 
— Angeblich ſoll auch einer der Attentäter be⸗ 
reits verhaflet ſein. 


Ausſagen eines Augenzeugen. 


Einer der Augenzeugen des Ueberfalles er⸗ 
zählt folgendes: Ich kam aus der Richtung der 
Nowo⸗Miodowaſtraße. Vor mir gingen zwei 
junge Burſchen. Plötzlich ſah ich, daß die vor 
mir gehenden beiden jungen Burſchen ihre Re⸗ 
volver hervorzogen und dieſe auf zwei vor ihnen 
gehende Männer richteten. Nachdem fie einige 
Schüſſe abgefeuert hatten, entflohen fie in der 
Richlung uach dem Square. Un willkürlich nahm 
ich deren Verfolgung auf, aber die beiden Bur⸗ 
ſchen, die ſich bereits im Square befanden, 
fenerlen hinlerrüds einige Schüſſe ab und ſchlu⸗ 
gen hierauf die Richtung nach der Bednarska⸗ 
Straße ein. Ich habe hierauf die Verfolgung, 
da ich unbewaffnet war, aufgegeben. Auf die 
rage, ob der Augenzeuge die Geſichter der 
lentäter ſah, erklärte er, daß er nicht glanbe, 
dleſe wiederzuerkennen, jedoch behaupten könne, 


Neue Lodzer Beitung. 


daß der eine von ihnen blond war und einen 
hellen Palelot trug. Was das Alter der Atten⸗ 
täter anbelangt, fo nimmt Zeuge an, daß dieſe 
auf keinen Fall älter als 19 Jahre waren. 


Telegramme. 


Petersburg, 8. November. (P. TAN) Ju 
Gegenwart der Miniſter, des Petersburger Gou⸗ 
verneurs, des Petersburger Stadthauptmanns 
und einer Menge Publikum fand heute die 
feierliche Eröffnung ber dierken ſtändigen Brücke 
über die Newa ſtatt. Die neue Brücke führt 
den Namen des Kaiſers Peier der Große. 

Riga, 8. November. (P. T.⸗A.) Im. Gouv, 
Kurland landete geſtern ein Ballon mit zwei In⸗ 
ſaſſen, der am 5. d. M. in Paris aufſtieg. 

Tiflis, 8. November. (P. TU.) Zwecks 
Feſtnahme der Räuber, die die Station Swir 
überfielen, wurde eine Rotte Infanterie und 
Gendarmerie abkommandiert. 

Baku, 8. November. (P. TA) Zwiſchen 
den Bauern des Lenkoranſchen Kreiſes kam es 
auf Grundlage von Landſtreitigkeiten zu einem 
bewaffneten Zuſammenſtoß. Ein Bauer wurde 
getötet und mehrere andere verwundet. 

Sotſchi, 8. November. (P. TU.) Heute 
früh wurde hier ein heller Meteor ſichtbar, der 
die Größe des Mondes hatte. 

Witebsk, 8. November. (P. T.⸗A.) Heute 
fand die feierliche Grundſteinlegung zum Bau 
eines Denkmals für die Helden des Vaterlands⸗ 
krieges ſtatt. 

Johannisburg, 8. November. (P. T. -A.) 
Durch den Einſturz eines Schachtes in den Prim⸗ 
roſe-Gruben wurde 1 Europäer getbtet. Vers 
ſchüttet wurden 50 Neger. 

Paris, 8. November. (P. T. A.) Der 
„Matin“ veröffentlicht heute den Text des fran 
zöſiſch⸗ſpaniſchen Geheimverkrages vom Jahre 
1904. Dieſem Vertrage zufolge unterliegt der 
ſpaniſchen Einflußſphäre der nordweſtliche Teil 
Marokkos ron der Küſte bis zur Linie von 
Larraſch, Elkſar und Muluya. Gleichzeitig ge⸗ 
währt der Vertrag Spanien im Falle einer Ab⸗ 
änderung des status quo in Marokko in dieſem 
Geblet volle Aktionsſreiheit. 

London, 8. November, (P. TU.) Staats- 
ſekrelär Grey erklärte im Unterhauſe, daß der 
engliſche Botſchafter in Wien keinerlei Anteil an 


der Veröffentlichung des belaunten Artikels in 


der „Neuen Freien Preſſe“ genommen hat und 
das er bis zu deſſen Erſcheinen nicht einmal et⸗ 
was davon gewußt habe. 
Budapeſt, 8. November. (P. 
Dank dem Eingreifen des Grafen Julius An⸗ 
draſſy iſt es gelungen, mit der Oppoſition zu 
einem Uebereinkommen zu gelangen. An zwei 
Tagen der Wochen wird das Parlament Über die 
Militärgeſetzesvorlage und an vier Tagen über 
das Budget beraten. 

Liſſabon, 8. November. (P. TU.) Das 
Miniſterkabinett iſt um feine Eutlaſſung einge⸗ 
kommen. Das Geſuch wurde vom Präfidenten 
angenommen. 


Ernennung eines Gehilfen des 
Miniſters des Innern. 


Petersburg, 8. November. (P. TU.) Der 
Prokureur der Nowotſcherkasker Gerichtspalale 
Solotare w wurde zum Gehilſen des Mi⸗ 
niſters des Innern ernannt. 


Zum italieniſch⸗türkiſchen Kriege. 


Tripolis, 8. November. (P. TU) Trotz 
ihrer geringen Zahl fahren die türkiſchen Ge⸗ 
ſchlitze nach wie vor fort, die Stadt zu bes 
ſchießen. Geſtern fielen einige Geſchoſſe in der 
Nähe des Palais nieder, wobei ein Haus leicht 
beſchüdigt wurde. Die italieniſche Artillerie gibt 
ſich aus unbegreiflichen Gründen durchaus keine 
Mühe, die kürkiſche Artillerie zum Schweigen zu 
bringen. Hier eingetroffen ſind das 93. und 18. 
Infanterie⸗Regiment, ein Bataillon des 15. Ins 
ſanterie⸗Regiments ſowie die 3., 7. und 8. 
Alpen⸗Balaillone. Geſtern trafen hier ein Ge⸗ 
neral Frugoni und der Chef des Stabes Oberſt 
Marli. General Caneva verbleibt nach wie vor 
Gouverneur und Kommandierender der Armee, 
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Telegramme von Hornby, Hemelryk n. Co., 
Baumwollmakler Liverpool. 
Verkreten durch E. A. Rauch u. Em 
Eröſfnungs⸗Nolſerungen, 
Otiverpool, 8. November 1911. 


Jauuar Februar . 491 Juli) Muguſt 300 
März April . 494 Sktober November „ 497 
Tendenz: ruhig. 
Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Vetersburg, den 8. Nopember⸗ 
Tendenz: Fonds ruhe, beſtündig. Hopotheken⸗ 
ſonbs ſchwächer werdend. Dividenden ungleich, zum 
Schluß ſchwach. Prämienſooſe ruhig. 


Wechſelkurs. vorgeſtern heute. 
Wechſellurs auf London M. 10. Pf. St. —— —.— 
heck „ London „ 94.629. 94.62% 
Wechſelkurs „ Berlin. 
Check „ Berlin u 46.20 46.20 
Wechſelk urs „ Pars un 
Check „ Parls . . 37.60 87.59 
Fonds. 
4% Staals rente 92, 99%, 
5% Innere Staatsanl. 1905 I, En. 103%, 109% 
ie „ 190 l. Em. 103%, 103% 
89 „ 1903 103%, 1087, 
4, Ruſſ. „ 1905 109 109 
9% Pr 7 1908 . . 108% 103 ¼ 
4 %% Ruf, Staatsanl. 199. 99%, 99 ¼ 
4 Pfandbrlefe der Adels⸗Agrarbauk 90%, 90¼ 
4% Pfandbriefe der Adel⸗Agrarbank 9, NV, 
5 ¼ Bertififate der Bauern⸗Agrarbank H1Y, 91½ 
—— „ „ 5 100 100 
5% innere Prämſen⸗Anlelhe 1.1864 477 477 
. * „ II. 1866 366 366 
5 „ * 7. I 313 
3½ Pfandbr. der Adels⸗Agrarbant 84 84 7 
5.100 konſ. J. obl. Austauſch g. 4¼ e, 
Pfdbr. ruſſ. nenn). Bod. Kredltgeſ 88 88 


Aktien der Commerzbauken. 


Aſow⸗Donſche Baut „ « 5814 582, 
Wolga⸗ſkamaer Bank 1019 1016 
Nuf. Bank file ausw, Handel, „ . 89% 393 
Rufſiſch⸗Chineſiſche Bank —.— —— 
St. Petersburg. Juternatlouale Bauk 521 528% 
" Dlseonto- u. Neebitb. 523 530 
” Handelsban t. 2612 2651), 

Rigaer Kommerzb ant 266 286 

Unlon⸗Bank — . — — 
Aktien der Naphta⸗Induſtrie⸗ 

G eſellſch aften, 

Bakuer Naphta⸗Geſellſchaſfſt. 391 393 
Kaspi⸗Heſellſcha fe 1530 1540 
ai, 250 255 
Gebr. Nobel (Pays) „ . 11800 11700 
Metallurgiſche Induſtr.⸗Geſellſch. 
Brjansker Schienenfabrie 185 186 
Guſſiſche Geſ. Hartmann » 276 266 
Kolomnaſche Maſchinen⸗Fabrit 247 246 
Attopol⸗Marlupoler Gejellihaft „ - 208%, 20% 
Butllowoßerle. - 2 a 2 2.“ 147°, 145% 
Muſſ.⸗Balt. Waggonfabrit . 41 238 
Auſſiſche Lolemoklvenbau-Geſellſchaf! 285 226 
Sſormouſte Sei. j. Elfen n. Stahl- 143%, 140% 

mdußsle: = 2”. 3899 01 
Wagon- u. mech. Fabrit „Phon!“ 261 
Geſelſchaft Diane F nk x 108%/, 106°, 
Donez-Jurlewer Geſellſchaft 307 308% 


Ausländiſche Börſen. 
Berlin, den 8 November, 


Auszahlungen auf St. Petersburg 216.47 / 
Wechſelkurs auf 8 Tage. — — 
4%%% Ruſſiſche Auleihe 1905, „ 100.40 
4% Staatsrente 100 Rubel — — 
Ruf, Kreditbillee. 21 8.65 
Privaldiskont, 5 „% „% % 1 LyYA 
Tendenz; ſeſt, 

Ä Parise. 

Hl. an Petersb. Miullmalprels. 265,25 
15 F ji „ . Maglinapreid. = 267. 28 
4% Staatärente 1894. 5 % » „ — 
4½ Muſſiſche Anleihe 199 « 102.50 
5% Bextifitate der Reute 1906. 104,10 
Brivatdislone » = non» .. 8, 

Tendenz: fell. 
London. 
5% Ruſſ⸗ Aulelhe 1900 „ 103%, 
427, Neue Aufl. Auleihe 1909 +» . 10 
Tendenz: ruhig, doch ſtellg. 
Amflerd am. 
5% Huf een 147 1000 re 
4½ Neue Ruſſ. Anleihe ran" —.— 
K dan Wlwen. 
5% Ruffiſche Anleihe 1908. 108.70 
. 4 
Direktion 


Großes Theater, Sander, 
Freitag, den 10. November 1911. 
Zum erſten Mal die urkomiſche Operette 


Awremele Maſik 
von Boris Roſenthal. 


Am Mittwoch früh um 4 Uhr verſtarb plötzlich infolge eines Herzſchlages nnfer Kollege, der Schloſſermeiſter Herr 


Kurl Arthur Niehl 


im Alter von 54 Jahren. 


In dem Verſtorbenen verlieren wir einen lieben Geſchäftskollegen, der ſich durch fein allezeit zuborfommendes, liebe⸗ 
volles Weſen in unſeren Herzen ein bleibendes Audenken geſichert hat. Möge ihm die Erde leicht ſein! 


Die Beamten und Neiſter der Fabrik von Hugo Wulffſohn. 


Neue Rodier Aettıma. 


— 
„ 


Es hat Gott dem Allmüchtigen gefallen, 
vater, Bruder und Couſin 


Auguſt & 


im Alter von 58 Jahren zu ſich zu rufen, 
Friedhofe ſtatt. Um ſtilles Beileid bitten 
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Lewaldsche Heilanstalt | 


tür Nerven- und Geömütskranke. 


Bauptgebänds und grosser Park fer Nerven- und lelohle Gemntax zanke 
Besonderer Pavillon und Gerten für sehwerer Kranke. za 
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Lokomobilen 
mn ventilloser Steuerong 

— er Originalbauart- Wolf- 10-800 PS. 
"Bstrlebsmasohinen von höchster 
BERN 
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Podziekowanie. 


Za tak liczny wspöludzial przy oddaniu 
ostatniej poslugi naszej ukochanej jedynej 


b. p. 
IR 4 
skladamy wszystkim nasze najserdeczniejsze 
podziekowanie. W nieutulonym Zalu pograzeni 


Astate, 


N 
>, % 


Magdeburg- 


14673 Rodzice i brat. 


Heizröhren 


aus Weiſſblech, circa 200 Meter und 


Blechbienemulchine 


ſturk gebaut, mit 2 Oberwalzen, 3,75 Meter Walzenlänge, ſowle elne 


MWulzmuſchine 


billig zu verkaufen. In befichtigen bis 9", Uhr früh und von 1 bie 3 
Uhr mittags Wolczanskaſtraße 168. Teleſon 6.70. 


— WESEN SEES GE 


eissdampf- 
I Steuerung 
12014 Vollendung und Wirtschaftlichkeit, 


SEITI910 VOLLSTÄNDIG LICHTECHT 
| SALUBRAAG.GRENZACH" (BADEN 


54, Mlleinverkauf bei: Adolt.Butschkat, Tapetenhaus, 
Tölz, Diana 95, Ecke Andrzeja, Telephon 16-45, 


die dünnsten Uhren der Welt „Zoner“ 
g am empfiehlt zu Engros⸗Ptelſen M. Ch. Schalman, Uhr- 


2 machermeifterfpezialift, Länger als 10 Jahre in Schwei⸗ 
zer Uhteufabriken tätig geweſen. Eigenes Lager. Die 
Uhren „Boner“ zeichnen ſich durch ihren einfachen Mes 
chanismus und große Pünktlichkeit aus. Die Udren 
„Boner“ ſind aus blauem (nicht ſchwarzem) Stahl ange⸗ 
tertigt, ſehr flach unb nicht dicker, ais ein Rudelſtück. 
Vergolbetes oder verſilbertes Phautaſiezifferdlattl Unge⸗ 
nehmes Uenßere! 15 Steine! Alle 40 Stunden einmal 
aufzustehen! „Nemontoir“. Dieſe übren ke ſten überall 
s Mbl., bei mir nur 3.25 Rol., wel Uhren 6 Rbl. 
Damenuhren ſind 75 Kop. teurer. Jeder Kanfer erhält 
umſonſt eine kurze ober lange elegante Uörkelte mit einem 
8 Breloque: Kinematograph und Frauenbilber. Außerdem 
noch ein Täſchchen für die Uhr. 6 Jahre Garantie! Verfand erfolgt gegen Nachnahme, ohne Anzaß⸗ 


Bauplütze 


En der Widzewska- und an der verlängerten Senatoeskaſtrade ge⸗ 
agen, ſowie auſchließend an die Lenezyela⸗ und 
leawskaſtraße, find unter günſtigen Bedingungen 
Näheres in der Holz⸗Niederlage von MAX JA 
Nirafe Nr. 99. ; 


Selbſtä 


zu verkaufen. 
BOWICZ an der Panstar 


mit g uten Zeugniſſen können ſich melden bei 
Zawadzkaſtraße Nr. 4. 


Zu elnem S jährigen Knaben wird ein gut deutſch ſprechendes 


Frünlein gelucht, 


das auch das Nähen verſtehen muß und gleichzeitig eine Stiltze der Haus 
lelu ſoll. Offerten mit Gehaltsauſprüchen und Referenzen ab in — Pa 
dieſer Zeſtung unker T. M. niederzulegen. { 


I GANTZ & ing. M. LIEW, 
14621 


14551 
Erlelle Iheoreilſchen und praſiſſchen 


Klavierunterricht 


Chenter-Varietd 


bung. Vorto bis zu 4 Uhren — ; p . 
85 Kop.) Ubre 2 Ae Meer- pg N. Ch. Schalman, a + # 
12504 Urn I u 8 85 l pas Kon ſer⸗ 
h W rr F batoriumd zu mäßigen Bedingungen. 
[7 Auch nicht Sehende, die in Me gelt 


leſen, ſchrelben und einen Beruf (Rla⸗ 
vierſplelen oder Stimmen) erlernen 
wollen, können ſich an mich wenden. 
H. Segal, diplomiert. Klavlerlehrer, 
Petrifanerftraße Nr. 7. 


— ———ñää öUœMũ ͤ ũQU—äüä —]ͤ — 
Vom 1. bis 15. November 1911: 
Neues Programm. 


Les 2 Szillinskl 
Ruſſiſche Parterre⸗Alrobaten. 


M-lles Hanover Duo 
2 Schönheiten. Original⸗Geſang und 
Tänze mit breſſterten Hunden. 


Jou-Jou-Wisniowski 
Bekannter voln, Humoriſten Komiker 
— . 


Max et Morltz 
Erſtkl. Attraktion. Verblüffende Nen⸗ 
heit. Kein Betrug. Sprechende, ſchrel⸗ 
ende und rechnende Hunde. 


Les 2 Perassinos 


Cmydenms 
MATOMATHKB (MeNanders) Aaerr 
YPOKH no npexmeraus TEMHäst- 
Jeckaro Rypca. Ünen.; MATeMarara, 
bHamKa mw Tarbinb. Anp.: Oporaaa 
28, K.. 82. noma orb 2-4 1. 14430 


Ökoncezywszy 
Szkote Srednig, atakZeroczng prak- 


tyke kantorowa, poszukujg posady 
W kantorze fabrycznym lub inne]. 


obins Glicerophesphat 


(in Körnern) Ist das einzig anpas- 
sungsfähige Phosphorpräparat, das das 
Nervensystem kröäftigt, 


Robins Glicerophosphat wirkt erfolgrei 

R « Nouraathenie, gelstiger Ueberanstrengung * 
ralglo, Migräne usw. Dis Aerzte empfehlen os 

such gegen Verkrümmtungen, Knochousohwäche, 

während der Gewangarsehaft und des Stillens. 


butt Kunde uf dle d den an nnd Equil briſten auf Kugeln u. Jon lere Oterty pod lit. „X E. 50“ do exp 
Angenehm im Geschmack und wird. m Wars The 3 Ksilona „Neue Lodzer Zeilung“. 14408 


Excentriſcher Akt. 


oder Milch eingenommen. 


7 e Vorkant in Apotheken u. D — 1 r Ne ne 
Bi Vor Polsiäkaten u, Nahahmungen Wird geparkt. Qulek and Quick Pur chip eden Standes 
Muſttaliſche Kl 1 ech den Be ztried von ſchönen Schildern 
KEN NENNEN — Ie Ach, Anfragen Ac 7 — an 


The 8 Meranyon 


e e Fans Fre Bemerkenswertes Tänzer⸗Trlo. Belle , Tomaſchem, MUSS 
Eine Ketten⸗Leim⸗ und DD en Funger Mann 
Trockenmaſchine e 


— 
Im Garten und Veranda Konzert 


5 1 mit Augabe 
eines Wiener Orcheſters. 


Offerten 
Stellung sub „N. W.“ 


5 


der bisherigen 
kn gutem Zuſtande iſt zu verkaufen. Landau & Weile, leſes Blattes erbeten. W 


Meda ktsur und Hetausgeber A. Dramina 


14573 2 


2 


1466 


d. Glelkro⸗Monleure 


9 er⸗ + 

Fr Hausıdneiderin 

ſucht Beſchäſtigung. Nähere Auskunft 

im Putzgeſchäſt Petrikauerſtraße 183. 
Junge anftändige Damen können ſich 

als Mitbewohnerin unter obiger Adreſſe 

melden. 14478 


1 * 4 
Wirtſchafterinnen 
fiir Meſtaurants mit Praxis und guten 
Zeugniſſen, ſowie ein des Nähens Yun» 
diges Stubentnädchen, das auch frifieren 
laun, empfiehlt das Bureau der Frau 
Adamowich, Petrikanerſtr. 108. [14559 


Potrzebna panienka 


przychodnia do 2 dieci. Wiado - 
mosc: ul. Andrzeja 53 a, Weiksel- 
fisch, od 3-8 g., I. pietro. 14640 


Einige tüchtige 


Ke ſſelſchmiede⸗ 
Geſellen 


finden ſoſort dauernde Beſchä ſtigung. 
Senatorskaſtraße Nr. 21. 14666 


Ein Handſcheerer 


(Shrift) für Kamgarnkekten 
wird geſucht ‚14484 
Brzozowaſtraße 18. 


- 
Junge Mädchen, 
die das Weiß- und Kleidernähen au- 
eigenem Stoff in drei M nalen prakf 
tſſch erlernen wollen, können ſich melden. 
Damen Kleider⸗Atelier, Wid⸗ 
zeweka 102, Wohn. 7, Offizine. (14458 


Junge Mädchen 


die Wäſche⸗ und Kleidernähen erlernen 
wollen, können ſich melden. Nawrot⸗ 
Straße Nr. 35, W. 28 14816 


Eln deukſchſprechender 


Nachtwächter 


kann ſich melden beim Wirt 
ka uerſtraße Nr. 22. 


Laufbursche 


mit ſchöner Handſchriſt, der polniſchen 
und deutſchen Sprache mächtig, kann 
fi) melben bei Keilich & Golda, Groß- 
Dampf⸗Wäſcherel, Wuczanska- Straße 
Nr. 257. 14641 


Wegen Raummaugel iſt ein kurzer 


lügel 


zu verlauſen. Daſelbſt wird auch ein 
Pianino zu kaufen geſucht, 
Wulczanska 112, Offtz., W. 1. [14668 


Ein Kolonial- 


Waren-Laden 


umſtändehalber fofoet zu verkaufen, 
Wulczanskaſtraße Nr. 218. 14665 


Petrl⸗ 
14510 


5Mechanſſche Weberei 


mit 20 engl. 73“ glatten u. Revolver⸗ 
ſtühlen in tadelloſem Zuſtande, ne 
eignet für allerlei lelchie und ſchwere 
Arbeften, per ſoſort für einige Jahre 
günſtig zu verpachten oder zu ver ; 
kanfen. Eleltr. Kraft, große Räume, 
Off, unter „Zukunft“ au die Exp. d. Zig. 

1480 


Rollwagen, 


Einipänner, nen oder alt, in autem 
Zuſtande, zu kaufen geſucht. Denga⸗ 
Straße Nr. 142. 14615 


Es werden einige 


Stühle 
40-66“ breit, zu kaufen geſucht. 
Off. an die Exp. der Neuen Lodz. Ztg. 
unter M. M. Nr. 100 zu richten. 


Benahnmb Marune 


norep sst CBOA nacnoprb, BM ang. 
BONTOMB IM. Zaygckof-BOnͥãà. Ha- 
menmi Gnarogoanrz orgarb ra- 
Rosog nonannin. 14655 


mieten. 


— wů — — 


am 8. d. M. um ½ 12 Uhr mittags meinen geliebten Gatten, unſern guten Baler, Schwleger⸗ 


neier 


Die Beerdigung findet am 11. d. M um 2 Uhr nachmittags in Alexandrow auf dem evangeliſchen 


die tiefletrühten Hinterbliebenen. 


— — 


\ 
Grilndliche Vorbereitung der Schüler 
zum Eintritt in alle mittleren Lehr⸗ 
anftalten übernimmt die 


Privat Schule 


von K. Weigelt, 


‚A Ratorotfte. Nr. 19, Telephon 24-N5 
I 18115 


auf 1. Hypothel von pünktlichen Ins 
zahler per ſoſort geſucht. Gefl. Off. 


erbelen unter „J. T.“ 
Diele Blattes. 


an die Exp. 
14608 


Neueröffnetes 
Hotel Central 
in Warschau, 14240 


Marszatkowskastrasse Nr. 112, 
Telephon 287 60. 
Elektrlache Einrichtung, 
Peinliche Sauberkeit, 


= Mässige Preiae. 


Dr. L. Gatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
521 Hantkrankheiten. 
Kouſtantinerſtraße Me, 11 
Sprechſtunden von 8—1 mlttags u. von 
1—8 aßends. Damen von 4—8 Uhr 


fir. med. Leyhern, 


gew. mehrfähr. Arzt d. Wiener lſulken 

ft zurllckgekehrt. re 
Benerifche, Geſchlechts⸗ n. Haut» 
Krankh. Empfang 10-1, 6-8 
An Sonn⸗ und FFelertagen von 8 —1 
Damen 5-6 Ab. Bel. Wartezimmer 
Krutkaſtraße 5, Teleyſon 29-30, 


dr. L. Prybulski 


Shpezlallſt. far Haut-, Koſmelle-⸗ 
Dar, Beneriſche⸗, Narnergan⸗ 
Nraukhelten u. Münnerſchwühe, 
Behandlung nach Ehrlich ⸗Hata. 
Poluduſoſya⸗ Strafe Nr. 2. 
Sprechſtunden hon 8—1 vorm. und von 
6—8½ Uhr abends, für Damen von 5 
Bla 6 Uhr ahends. 13714 


E Wohunngs-;ingebote 2 
Dee ect 


Wohnung, 


bei.chend aus 2 eder 3 Zimmern und 
Küche Im 1, Stock ſo ort zu vermleten. 
Dluga-⸗Straße Nr. 170. 


Läden 


mit angrenzeu en Wohnungen und 
allen Bequemlichkeſlen ſofort zu ber⸗ 
mieten. Neue Zarzewska⸗Straße Nr. 30 
beim Wick. 14550 


Achtung !!! 
Abreifehalber eine herrſchaftl. Woh« 
nung, beſtehend aus 5 Zimmern, Küche 
und allen Bequemlichkeiten, im Zentrum 
der Stadt, in ruhigem, ſauberem Hanſa 
ſo fart zu vermieten. Wo? ſagk Die 
Expedition die. Blatt es. 14492 


Wohnung, 


8 Zimmer und Küche, fofork zu ver⸗ 
Gluwna⸗Straße Nr. 9 beim 
Wächter. 14614 


Mohl. Frontzimmer 
ſofort zu vermieten, 14585 
Petrikauerſtr. 121. 


1516 Ein möbliert. Zimmer 


per ſoſort bel jüdiſcher Kamille abzu⸗ 
geben, wenn erwünſcht, auch mit voller 
Penſion. Benedikten⸗Straße Nr. 20, 
Mohn. 15. 14598 


Zwei Zimme 


und Küche mit Bequemlichkeiten vom 
1. Januar 1912 zu vermieten. 
14587 Wulczauska Nr. 29. 
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